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BioPot - Die Nutzung von Biomasse aus der Verkehrsinfrastrukturpflege ist mit diver-
sen Herausforderungen konfrontiert, die dazu führen, dass Potenziale, welche einen 
wertvollen Beitrag zur Dekarbonisierung des Energiesystems sowie zur Kreislaufwirt-
schaft in Österreich leisten könnten, derzeit zu einem großen Teil ungenutzt bleiben.  
 

Zusammenfassung der Projektergebnisse:  

Die Nutzung von Biomasse aus der Verkehrsinfrastrukturpflege ist 

mit diversen Herausforderungen konfrontiert, die dazu führen, dass 

vorhandene Potenziale derzeit zu einem großen Teil ungenutzt blei-

ben. Die Gründe hierfür liegen derzeit hauptsächlich an den rechtli-

chen und damit verbundenen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. 

Denn während für Biomasse aus landwirtschaftlicher Produktion Er-

löse erzielt werden können, sind für Materialien, die als Abfall einge-

stuft werden, Zahlungen erforderlich, die das wirtschaftliche Ergeb-

nis deutlich beeinflussen, und derzeit eine Ernte und Nutzung weit-

gehend unwirtschaftlich erscheinen lassen. Um die Nutzung der Bio-

masse aus der Verkehrsinfrastrukturpflege in Zukunft voranzutrei-

ben, sind Änderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen (z.B. Er-

lass einer praktikablen Abfallende-Verordnung, Fördermaßnahmen) 

im Sinne einer Bioökonomie-basierten Kreislaufwirtschaft notwendig. 

Aktuelle regulative Entwicklungen und damit verbundene neue Um-

setzungsziele im Energiesektor sowohl auf EU-Ebene als auch in 

Österreich (siehe z.B. Entwurf Erneuerbares-Gas-Gesetz) könnten 

in Zukunft eine dahingehende Anpassung der Auslegung des Abfall-

begriffes vorantreiben. Werden die Grünflächen entlang der Ver-

kehrsinfrastruktur unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskrite-

rien intensiver bewirtschaftet, würde sich somit ein zusätzliches Roh-

stoffpotential ergeben, welches einen wertvollen Beitrag zur Dekar-

bonisierung des Energiesystems sowie zur Kreislaufwirtschaft in Ös-

terreich leisten kann. 

 
ABB 1. Ausgewählte Modellregionen für die Business Cases (BEST) 

 

 

 

ZUKUNFTSWEISENDE NUTZUNG DES BIOMASSE- 

POTENTIAL AUS DER PFLEGE DER VERKEHRSINFRASTRUKTUR 

 

Facts: 

• Laufzeit: 06/2021-07/2023 

• Forschungskonsortium: 

• BEST - Bioenergy and Sustaina-

ble Technologies GmbH 

• Universität für Bodenkultur Wien, 

Institut für Abfall- und Kreislauf-

wirtschaft 

Im Rahmen des Projektes wurden 

Biomassemengen von Baum- und 

Strauchschnitt, Mähgut und Laub, 

(inkl. Invasive Neophyten) erhoben 

bzw. deren Qualitäten evaluiert. 

Die Biomassemengen wurden mit-

hilfe von QGIS visualisiert und die 

Daten mit den Standortdaten von 

Biomassekonversionstechnologien 

verknüpft. Aktuell sinnvolle Konver-

sionstechnologien (biotechnolo-

gisch) und mögliche zukünftige Bi-

omassekonversionstechnologien 

(u.a. Pyrolyse, Festbett- und Wir-

belschichtvergasung für die Syn-

thesegasproduktion) wurden 

techno-ökonomisch analysiert und 

anhand von drei Business Cases 

näher untersucht. Zudem erfolgte 

eine Darlegung der rechtlichen und 

ökonomischen Rahmenbedingun-

gen für die unterschiedlichen Ver-

wertungswege. 
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ABB 2. Zusammenfassung innovativer Technologien bzw. Verwertungspfade 

hinsichtlich der Nutzung von Verkehrsinfrastruktur-Biomasse (BEST) 

Kurzzusammenfassung 

Problem 

Biomasse, die bei der Grünflächenpflege der Verkehrsinfrastruktur 

anfällt, bleibt oftmals ungenutzt vor Ort liegen. Dies trägt zur une-

rwünschten Düngewirkung sowie zur Ausbreitung invasiver Neop-

hyten bei und ist kontraproduktiv für die Biologische Vielfalt. 

Gewählte Methodik 

­ Identifizierung, Visualisierung und Analyse bestehender Biomasse-

mengen, -qualitäten und Konversionsanlagen 

­ Bewertung bereits etablierter Verwertungswege 

­ Entwicklung innovativer Biomassenutzungswege in logistischer 

und konversionstechnischer Hinsicht unter Berücksichtigung tech-

nischer, rechtlicher und wirtschaftlicher Rahmenbedingungen  

Ergebnisse 

Chancen und Hindernisse wurden anhand der technischen, rechtli-

chen und ökonomischen Rahmenbedingungen evaluiert, um das Po-

tential der entlang der Verkehrsinfrastruktur aufkommenden Bio-

masse darzustellen. 

Schlussfolgerungen 

Werden die Grünflächen entlang der Verkehrsinfrastruktur unter Be-

rücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien intensiver bewirtschaftet, 

würde sich ein zusätzliches Verwertungspotential ergeben, welches 

einen wertvollen Beitrag zur Dekarbonisierung des Energiesystems 

sowie zur Kreislaufwirtschaft in Österreich leisten kann. 

English Abstract 

The use of biomass from transport infrastructure maintenance is 

confronted with various challenges, which means that potentials that 

could make a valuable contribution to the decarbonization of the en-

ergy system and to the circular economy in Austria currently remain 

largely unutilised. In order to promote the use of biomass from infra-

structure maintenance, changes to the legal framework (e.g. enact-

ment of a practicable end-of-waste regulation, support measures) 

are necessary.  
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